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131 Seiten er ein es Pfund schwerer und e1der auch etwas CI-
scheint DUn dıe deutsche Übersetzung des Alterswerks On the Reliability the
Old Testament des emerıtierten Liverpooler Agyptologen Kenneth tchen

Da ı JETR 18 (2004), 714f bereits e1ine inhaltlıche Rezension vorliegt,
folgen dieser Stelle CIN12C ergänzende Anmerkungen bezüglich der Über-
SCEIZUNg, welcher elf größtentenspeologen beitrugen C1iNn Sl_
cher11c: nıiıcht leichtes nterfangen, der britische Humor Kıtchens dem eut-
schen Kulturraum angepasst werden usste, INan olchen Ton auf W1S-
SENSC.  chem Gehiet wohl eher ratios gegenüberstehen würde Beispiele fol-
ZCH Auch 1ı theologischer Hinsıcht wurden be1 der Übersetzung 1 behutsamer
Weise manche Verbesserungen VOTSCHNOTNCNH.,

Für den deutschen Buchmarkt stellt das Werk nblick auf Umwelt Is-
raels e1INeE lang erwartefe und hervorragende Ergänzung dar Eugene eIT1L
Die Geschichte sraels Eın Königreich VoR Priestern Holzgerlingen Hänssler
2001 Die Positionen der beiden konservatıven Forscher unterscheiden sıch nicht
unwesentlich, belegen dadurch jedoch dass C1N Jjebendiger Forschungsdiskurs
Alten Testament auch ohne historisch-kritisches Hypothesen-Gebäude notwendig
1st Gegensatz eIT1L datiert tchen den Exodus das 13 ahrhundert
und ste‘ dabe1 VOTLr dem oblem CIMISCI entgegenstehender Zeitangaben der Bı-
bel So dıe Angaben as R1ı 11 aum ne|  €D: denn ST SCcC1
C1in „roughnec. Outcast noft exactly the kınd of who WO1L scruple
first take ocal chronology at SOINC ancıenft of the Yar-
muk** übersetzt als ‚Jefta Z1IN£ dieser OfSC Wirklichkeit weder
C1Nne exakte noch eine ungefähre Chronologie“ (209 ngn DE der Über-
setzung)

Kıiıtchen hietet nicht jebendigener gesamten Umwelt
en Testaments sondern schaltet sıch dem etzten Kapıtel SC1NCS5 ucns krt1-
sch die aktuelle Diskussion der sogenannten „Minimalisten“ (insbesondere
der Kopenhagener Schule) e1in Die euphorische Aufbruchs  iimmung der
recht undıfferenzierten Verwerfung der etzten zweıihundert Jahre historisch-
tischer orschung durch 1€e18 Peter INC umschre1ibt tchen miıt den Wor-
ten „Hurrah Ihree cheers! 0oopee!““ übersetzt Urc. „Es Mas vielleicht Te1Z-
voll erscheinen i 458 Original 598 der Übersetzung) Den 'O{Z ler Iro-

ernsthaften Anfragen Kıtchens Lemche eiıder C1INCc achliche Ant-
WO  z (vgl JAOS 375—-737)
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Formal tällt auf. dass die Endnoten NUun als Fußnoten wesentlich besser
gänglich nd Z war konnten die Literaturangaben AUS zeıitlichen ründen aum
UTrC| NECUCIC englische und deutsche Beiträge vervollständigt werden, doch

mit großem ufwan den Quellenbelegen eweis die Angaben den
deutschsprachigen usgaben hinzugefügt (TUAT, RL, TIGD Zaiıtate wurden Au

dem Englischen 111S5 Deutsche übersetzt, dıe Argumentation möglıchst
breiten lıkum zugänglıch machen.

Uneinheitliıch erscheinen eider die hebräische Umschrift und der hinzu-
gefügte Konsonantentext. So wird „toledot auf defektiv, auf 560 mit

ZWE1 WAW wiedergegeben (vgl zudem auf 112 und als ”t“" auf &34
€e1m:; als 3’th“’ sade auf 3651 als ..  S auf als .  ”z , chireq und jod auf

282 als 4°  { auf 482 als schin auf S 561 als ,&S sonst „sch‘“,Fund
he auf 2802 als .  ”a auf 168 alsJ

Zwar das bereits 56 2006 279 edauerte Fehlen VON ausführli-
chem haltsverzeichnıs Bıblıographie Oder Autorenverzeichnis nıcht behoben

glänz! das Werk mit exzellenten Regıistern VOoOn Bıbelstellen (Altes Testa-
ment), Orten und Personen. Die 30 Seiten A  ildungen nhang entsprechen
dem g1n wobhel CINIESC aDelien grafisch eutlic| verbessert wurden. Dieser
Anhang hietet e1INe hervorragende Zusammenstellung der wesentlichen Nlustrati-
ONCD Umwelt Alten Testaments.

Siegbert Riecker

Anton Grabner-Haıuder Hg.) Kulturgeschichte der Göttingen anden-
0€EC. Ruprecht 2007 geb 48 /

Das umfangreiche Buch vereıint ZWE1 e1le mitam 25 Kapiıteln el elt
Teıl vierzehn Kapıtel; jeder 'Teıl 1st zusätzlıch miıt inleitung al  al-
tet) VoNn füntf Autoren, allesamt habilitierten Wissenschafitlern verschiedener
Fachgebiete, ZwWeE1 davon emerıtiert, vieTr ZUS Österreich und AUS Deutsch-
and Ursprünglich SOo. das er! ZWE1 anden erscheinen (vgl 294), doch 6s

ist begrüßen, dass daraus DUn C1in CINZISCT Band eworden ist. Das dient der
andhabung und erleichtert den Überblick 1der 1st 6S wohl dieser
Entscheidung verdanken, ASSs die Schrift recht klein und UrC| die Zeılen
recht lang geraten sind Trotzdem 1st etwas größeren urcCchschusses der
ext formal gerade noch gul esbar

Die „Kulturgeschichte der Bıbel“ glıe: sıch dıe Teıle „Altes Testament‘“
und ‚Neues Testament‘  46 Dieses Buch 111 über dıe C  rung Kulturen der
bıblıschen Umwelt und ihr:  e& Einflussnahmen auf dıe bıblıschen Texte NECU-

ugang 1D€e. ermöglichen €s soll entmythologisierten,
historisch-kritschen Kontext erfolgen


